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Meınung, da{ß INa  — 1mM Buch Konsıstenz tinden kann, un: WAar eshalb, weıl Kohelet
In der Tat andere un uch sıch selbst zıtıieren pflegt. Ich halte uch nıchts VO eiıner

großen Annäherung Kohelets (C'amus. Leider scheint meınen OmmMmMentar och
nıcht gekannt haben, als das Buch chrieb uch Miıchels Name kommt nıcht VO
Insotern steht eıne echte Auseinandersetzung och bevor. och 1st e WEertT, sS1e VeTr-
suchen. ist. immer eriffig, un: selbst 119  i iıhm nıcht tolgt, regt Seine Deftini-
t10N der literarıschen Gestalt des Buches VoO SOgeENANNLEN Epilog her 1St großartıg. Ins
Detaıiıl kann ich 1er natürlıch nıcht gehen. ber WCT sıch miı1ıt Kohelet wissenschafrtlich
beschäftigt, sollte dieses Buch neben Ginsburg, Delıtzsch, Levy und Gordıs auf
seınem Schreibtisch stehen haben | OHFINK

SIMPOSIO BIBLICO ESPANOL (SALAMANCA Hrsg. Fernandez Marcos, Trebaolle
Barrera, Fernandez Vallina Madrıd: Edıtorial de la Unıiyversidad Complutense
1984 D
1982 fanden 1n Salamanca, mıteiınander verbunden, dreı internatıonale Kongresse

S  y dıe sıch das Ite Testament, diıe Septuagınta un masoretische Studien dreh-
ten und alle Jahre stattfinden, jeweıls ın einem anderen Land Beım Hauptkongreißs,
dem der „International Organısatıon tor the Study ot the Old Testament“”, gehört
ZU Ton, da{fß das Gastgeberland sıch mıt Hauptreferaten zurückhält. Im Fall
VO Salamanca hat INa  — sıch diese Etiketteregel gehalten, ber dıe strotzende Kraft
der spanıschen Forschung brachte ann eintach och einen weıteren, natıonalen spanı-
schen Kongrefß zustande. Der 1ler besprochene Band dokumentiert dessen 4 3 Beıträge.
Es 1St unmöglıch, S1e hier 1mM einzelnen aufzuzählen. Sıe zeıgen fast allesamt eın außer-
ordentlıch hohes wıssenschaftliches Nıveau und bezeugen dadurch, da{fß die spanısche
Bıbelwissenschaftt inzwischen voll 1mM internatıonalen Wissenschattskonzert mitspielt.
Leider wırd das iın der stark VO der englischen un deutschen Sprache beherrschten
Wiıssenschaftsöffentlichkeit och nıcht genügend ZUur KenntnıiısSDer Band
zeıgt uch deutlich, da{fs die spanısche Forschung 1n einıgen Sondergebieten Jjetzt schon

stark ISt, da{fß WIr 1n Deutschland ihr aum Vergleichbares die Seıte stellen kön-
Nnen Es 1St. VOT allem dıe Textkritik un die Targumftorschung. Außerdem u der
Band VO  $ eiınem starken Traditionsbewußtsein. Die spanısche Bibelwissenschaftt hat
ıne lange, VOT allem uch durch das Miteinander VO Christen un: JudenzGe-
schichte, die S1e weılß und die INa  —_ S1e nNnu beneiden kann Dıieser Kongrefßband
sollte In keiner exegetischen Fachbibliothek tehlen LOHFINK

CHARLESWORTH, JAMES t4., WITH WHITACKER, E HICKERSON, P STARBUCK,
Aı STUCKENBRUCK, Ka D Graphic Concordance the ead Sea Scrolls The

Princeton Theological Semiınary ead Sea Scrolls Project). Tübingen: Mohr; Loui1s-
vılle Westminster/John Knox Press 1991
eıt Kuhns „Konkordanz den Qumrantexten ” aus dem Jahre 1960, deren

Textbasıis inzwıschen längst gesprengt 1St, ISt 1es dıe eue Qumran-Konkordanz,
die der allgemeinen wissenschafttlichen Offentlichkeit zugänglich 1St ecs gab ın der
Zwischenzeit lediglich iıne aus seltsamen Gründen nı€e veröffentlichte Konkordanz,
dıe INan Ur herankam, Wenn INa ZUr allerengsten Qumran-Elıte gehörte oder be-
stımmten besonders mächtigen Institutionen arbeıitete. Dıie wenıgsten wußten über-
haupt, dafß s$1e gab Insofern 1St das Werk sehr begrüßen. Wır sınd dem
hochkompetenten un: rührıgen Leıter des Unternehmens, Charlesworth, alle
sehr dankbar. Allerdings 1St sotort Nn, dafß sıch keineswegs eine Konkor-
anz allen Qumrantexten handelt. Inzwischen sınd S1e Ja ın eiınem abgeschwächten
Sınne (nämlıc zumiındest als Foto) alle veröftentlicht. Vielmehr deckt diese Konkor-
anz Ur die bis ZuU re 1989 inklusıve ormell veröftentlichten (nichtbiblischen)
Qumrantexte. Insotern 1St das Werk schon be1 Erscheinen überholt. Wır können fast
schon Jetzt VO  — das Fehlen eıner vollständiıgen Konkordanz bejammern. Trotz-

können WIr troh se1ın, da{fß WIr diese haben Durch dıe Beschränkung auf formell
veröffentlichte Texte besitzt S1e natürlic eıne anders nıcht erreichbare Zuverlässigkeıt.
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